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Maler und seine Schüler und Nachahmer von der niederländischen Kunst

herkamen und (nach Georg Martin Richter) in Nordfrankreich, am Nieder-
rhein und in den südlichen Niederlanden tätig waren. Unser Bild, das, bevor
es als Geschenk des Fürsten Liechtenstein nach Troppau kam, im Besitz
des Grafen Bardi zu Venedig war, hat am nächsten Verwandtschaft mit
der kürzlich versteigerten „Schreibenden Dame" der Sammlung P. Kohler-
mann in München und der "Musizierenden Dame" im Boymans-Museum
zu Rotterdam.

Gleichfalls ein Geschenk des Fürsten Liechtenstein ist ein fein abgetöntes
Damenporträt, das die Signatur „Ano 1657. Adr. Hanneman F." trägt.
Hanneman ist 1601 im Haag geboren und starb daselbst 1671. Er war
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